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den und darin aufgenommenen Unteroffiziere und Gemeinen
bedeutet in Bezug auf diese Vorgesetztenbefugnis die Gleich¬
stellung der Sanitätsoffiziere mit den Offizieren . Ws
eine besondere Genugtuung wird es das SanitätLkorps
empfinden , daß für die Beisetzung seiner verstorbenen Mit¬
glieder besondere Festsetzungen über die dabei zu erweisen¬
den militärischen Ehrungen getroffen werden. Pie Ver¬
leihung der Feldbinde nach einem besonderen Muster bringt
für die Militärärzte ein ihrem Offizierscharakter ent-
sprechendes Dienstabzeichen, besten Fehlen sie bis dahin
schmerzlich empfunden haben. Alle erwähnten Neuerungen
entsprechen langgehegten Wünschen des Sanitätskorps .

Auflösung des Reichsverbandes deutscher
Aerzte .

Berlin, 22 . Febr. In der heute im hiesigen Zentral¬
hotel abgehaltenen außerordentlichen Versammlung des
Reichsverbandes deutscher Aerzte ist die Auf¬
lösung des Verbandes beschloffen worden unter folgender
Begründung: In Verfolg der jüngsten Einigungsverhand-
lungen im Reichsaml des Innern , an denen auch der
Reichsverband deutscher Aerzte auf Veranlassung des Staats¬
sekretärs des Innern beteiligt gewesen ist, ist unter dem
23. Dezember 1913 ein Abkoaimen zwischen den Aerzten
und Kassenverbänden beschloffen worden, wodurch die Pro¬
grammforderungen des Reichsverbandes erfüllt und auf 15
Jahre festgelegt worden sind. Demzufolge hat der Reichs»
verband nunmehr seine Ziele erreicht und kann befriedigt
seine Waffen nieder legen.

Die Armeelieferungen und das Handwerk .
Berlin, 23 . Febr . Die Handelskammer in Berlin

hatte an den preußischen Kriegsminister eine Eingabe
gerichtet, in der um Berücksichtigung des Handwerks
bei den aus Anlaß der großen Heersvermehrung notwen¬
digen Arbeiten und Lieferungen gebeten wurde . Der
Kriecsminister hat jetzt der Handelskammer einen Bescheid
erteilt , wonach das Handwerk bei den neuen Heeresliefer -
ungen nach Möglichkeit berücksichtigt werden soll . Bemer¬
kenswert ist die Zusammenstellung des Kriegsmin 'steriums
über die prozeniuale Verteilung der H-ereslieferungen an
Großbetriebe , Handwerk und an die Gefängnisoerwaliungen.
Darnach sind an Kasernengerätlieferungen aus Anlaß der
letzten großen Heeresoermehrung beteiligt die Großbetriebe
mit 45,8 °/« , Innungen und Kleinbetriebe mit 45,2 °/°,
das Handwerk mit 5 ° /° und die Strafanstalten mit 4 °/, .

Ausland .
Frankreich.

Der Kampf gegen Kokain und Morphium in
Frankreich .

Paris , 22 . Febr. Die französische Polizei geht in
ihrem Kampfe gegen die Unsitte des Kokain- und Mor -
phiumzenuffes jetzt sehr energisch vor . Gestern wur¬
den zwei neue Verkaufsstellen jener Gifte ermittelt und
ihre Besitzer in Haft genommen. 10 Pakete mit Kokain
und 100 Gramm Morphium wurden beschlagnahmt.

Paris , 22 . Febr. Heute morgen wurde in der Mai¬
rie von Argenteuil das Denkmal für den seiner Zeit von
einem Aeroplan erschlagenen Kriegsminister Maurice
Bertheau eingeweiht . Das Denkmal ist durch eine öffent¬
liche Sammlung errichtet worden . Bei den Feierlichkeiten
kam es zu mehreren antimilitaristischen Zwischen¬
fällen . In dem Augenblick, als sich der Zug in Beweg¬
ung setzte , wurden mehrfach Pfiffe laut und Rufe ertönten :
Es lebe die zweijährige Dienstzeit ! Sofort erhob
sich eine Gegenkundgebung mit dem Rufe : Es lebe die
dreijährige Dienstzeit ! Am Denkmal sprach im Namen
der Regierung Kriegsminister Noulens. In seiner Rede .

Augen nicht , als er vle beiven Gestalten sah , die Arm
in Arm den breiten Pfad hinaufkamen. Aber dann
fiel plötzlich das Gebäude des Stolzes zusammen, und
er sah sich für einen Augenblick in dem Lichte von
Esthers Liebe zu einem andern , wie er wirklich war.
Er stieß dem Pferde die Sporen in die Weichen und
sprengte davon . Das Klappern der Hufe ließ Esther
aufsehen , sie erkannte den Reiter , und da ihr nun zum
Bewußtsein kam . was geschehen war , blieb sie bleich
und zitternd stehen .

„Geoffrey. das war Lord Francis."
Hammer lachte . „Wahrlich, Essie , dann hat er

diesina ! eine harte Lehre bekommen . Doch er tut mir
wirklich leid . Ach , wenn ich hergekommen wäre und
dich so an seinem Arm gesehen hätte, ich glaube, ich
hätte sterben müssen ."

Esthers rührendes , tränenbeflecktes Briefchen er¬
reichte Alwnn erst viele Wochen später, denn als er
nach einem wütenden Ritt an jenem Morgen wieder
im Palast ankam , fand er eine Depesche vor. die ihn
sofort nach England zurückries, weil sein älterer Bruder
gestorben war .

Er schloß später eine sogenannte Konvenienzheirat»
und da die Dame, die er gewählt hatte ihm ein großes
Vermögen und einen stolzen Namen müh- achte, kann
man ihn für «irren glücklichen Manu batte-'. Abe - es
kommen doch Tage , an den» er fich rrt» letdenfchaft-
lichem Ernst de» «nztgev Atzedes-Jdvll» lettre» Lebens
erinnert.

Es gab keinen Grund, warum Esthers Hochzeit ver¬
schoben werden sollte. Die Tatsache ihrer Verlobung
wurde eine kurze Zeit mit großer Verwunderung in
Malta besprochen , und dann gab es eines Morgens in
der Pauls -Kirche eine stille Trauung, bei der nur einige
der nächsten Freunde zugegen waren .

Hammers großer Reichtum war doch bekannt ge¬
worden, obgleich er die Kunde davon nur dem Major
als unverbrüchliches Geheimnis anvertraut hatte . Esther
selbst war die einzige Person auf der Insel , die keine
Ahnung davon hatte.

„ Sie ist doch ein schlaues , kleines Ding, " sagte
Frau Galton boshaft , als ihr der Major am Tage vor
der Hochzeit einen ausgesucht feierlichen Besuch machte .

j gedachte er mit rühmenden Worten seines Vorgängers.
In dem Augenblick, als der Bürgermeister von Argenteuil
das Denkmal enthüllte , wurde von einer Anzahl Personen
die Internationale angestiwmt . Der anwesende Polizei-
kommiflar versuchte die Manifestanten zur Ruhe zu be¬
wegen, jedoch vergeblich. Die Internationale wurde um
so lauter gesungen. Als dann Laurent das Andenken
Berthcaus feierte, wurde der Lärm , den di« Antimilitaristen
begannen , derart, daß die Tore der Mairie geschloffen und
ein starkes Gendarmerieaufgebot herbeigerafen wurde.
Den Schluß des Festes bildete ein Bankert in der Aula
des Gymnasiums.

Rußland.
Rußland auf dem Wege zu einer neuen

Revolution .
Der Oktobristenführer Gutschkow hat mit einem Re¬

dakteur der „Sn Petersburger Zeitung" eine sehr interes¬
sante Unterredung über die innerpolitische Lage Ruß¬
lands gehabt, Sie liegt heute im Wortlaut vor . Gutsch¬
kow sagte :

' Die jetzigen Ereignisse haben natürlich niemand
überrascht . Ich war nach Siolypins Tode sehr peffimistisch
gestimmt und habe auch in Kiew so ziemlich alles voraus -
gesagl. Wir sind seitdem noch tiefer in den Sumpf
geraten , aus dem wir nicht heraus können. Den schweren
Bedingungen , deren ein Stolypin nicht H .rr werden konnte,
war natürlich sein kleinerer Nachfolger erst recht nicht ge¬
wachsen . Zum großen Teil muß die Schuld an dem
Mißlingen der Aufgaben W . N. Kokozows seiner eigenen
Persönlichkeit zugeschrieben werden . Er ist insofern schul¬
dig, als er sich in dem Kampf mit der Reaktion als zu
schwach erwiesen und den feindlichen Elementen nicht mit
der erforderlichen Energie eiitgezengetreten ist . Selbstver¬
ständlich erfährt die allgemeine politische Lage durch den
Wechsel im Ministerkabinett gar keine Veränderung. Es
wäre daher mehr als naiv, sich Hoffnungen hinzugeben.
Die Nmernennungen bedeuten in gewisser Beziehung einen
Erholungsmoment, in dem man Atem schöpfen kann. Die
Persönlichkeit des neuen Ministerpräsidenten verdient wohl
Achtung. I . L . Goremykin huldigt durchaus konservativen
Gesinnungen , besitzt aber, eine ehrliche Achtung vor dem
Gesetz . Doch darf man sich keinen Illusionen hingeben.
Die allgemeine politische Richtung bleibt dieselbe . Nach
wie vor bin ich davon überzeugt, daß wir einer Kata¬
strophe enlgegengehen , daß eine neue Revolution
unausbleiblich ist . Die neuen Bedingungen können
wohl die Katastrophe aufhalten , sie hinausjchieben , sie aber
nicht abwenden . Das kann nur geschehen durch eine
Rückkehr zu dm Oktobermanifest und zu der Verwirk¬
lichung der in >hm enthaltenen Versprechungen.

Albanien.
„ Wilhelm I ., König von Albanien .

"
Baloua, 23 . Febr. Infolge der Depesche , daß der

Prinz zu Wied die ihm von der albanesischen Abordnung
angebotene Herrscherwürde angenommen, herrscht in der
Stadt eine festliche Stimmung . Eine große Menschen¬
menge durchzog mit einer albanesischen Fahne unter dem
Absingen vaterländischer Lieder die Straßen und brachte
Hochrufe auf den König aus . Nachmittags wurde eine
Versammlung abgehalten , in der nach mehreren patriotischen
Ansprachen ein an den König Albaniens gerichtetes
Telegramm verlesen wurde , in dem Seiner Majestät
Wilhelm I . , dem König Albaniens der Dank und die
Verehrung des albanischen Volkes ausgesprochen und volles
Vertrauen zugestchert wird. Nach einem abermaligen Um¬
zuge durch die Stadt , wobei neuerliche Hochrufe -uf den
König Albaniens und die königliche Familie ertönten , zer¬
streute sich die Menge in Ruhe.

«Serbien .
Eine serbische Kriegsflotte ?

Belgrad , 22 . Febr . „ Mali Journal" regt die
Schaffung einer serbischen Kciegsstotte an, welche für den
Fall eines serbisch - griechischen Bündnisses die griechische
Flotte verstärken soll, nach einer eventuellen Auflösung
des Bündniffes aber an der montenegrinischen Küste eine
eigene Flottenbasis schaffen würde .

Amerika .
Ein neues Staatengebilde in Amerika .
Newyork, 23 . Febr . Wie ein Telegramm aus Chi¬

huahua meldet, ist nach dort im Umlauf befindlichen Ge¬
rüchten ein Plan der Verwirklichung nah ?, nach dem eine
neue Republik im Norden Mexikos gebildet werden
soll, die die Staaten Sonora, Chihuahua, Coahuila, Nuevo
Leo und Tamaulipas umfassen würde .

Ein Anschlag mexikanischer Rebellen .
Beeacruz , 23 . Februar . Am Samstag wurde ein

Militärzug , auf dem sich eine nach Jalapa bestimmte
Jnfanteriekompagnie befand, von Rebellen in der
Nähe der Station Lima der Interozeanischen Eisenbahn¬
linie in die Luft gesprengt . Die Explosion war
fürchterlich . Der ganze Zug wurde auseinandergeriffen .
55 Offiziere und Soldaten und ein englischer Lokomotiv¬
führer wurden getötet. Ein nachfolgender Personenzug ,
auf den die Rebellen feuerten , entkam, indem er schleunigst
zurückfuhr . Das Minenlegschiff „ San - Franzisko " der Ver¬
einigten Staaten hat sich mit der vor Verocruz liegenden
Schlachtschifflotte vereinigt.

Aus Stadt und Land.
* Sinsheim, 24 . Febr . Der Karneval 1914

hatte heule snnen letzten Tag , an dem die Gefolgschaft des
närrischen Prinzen sich nochmals kräftig ins Z - ug legre
und austoble. Während der letzten Wochen hatten die
verschiedenen Vereine der Stadl durch Maskenbälle und
sonstige zeitgemäße Aufführungen ihr möglichstes getan zur
Erheiterung des Publtkums . In dem närrisch dekorierten
Löwensaal fanden sich am Montag Abend die Liederkränzler
zu ihrem alljährlichen karnevalistischen Unrerhaltungsabend
zusammen . Das gediegene Programm hatte die Mitglieder
in überaus großer Zahl herbeigelockt, sodaß der Saal rasch
überfüllt war . Die für diesen Abend eigens inszenierte
Hauskapelle leitete durch einen schneidigen Marsch das
Programm ein . Nach einem Gesangsvorirag des Chors
brachte der heitere Schwank „ Die Naturheilmethode " gleich
die richtige Karneoalstimmung und setzte die Lachmuskeln der
Zuhörer tüchtig in Bewegung . Musikalische und humoristische
Vorträge sorgten ständig für Unterhaltung. Den Schluß der
Darbietungen bildete das große Singspiel „ Ein Studenten¬
streich "

, das durch die schöne Szenerre die richtige Wirkung
erzielte, von den Spielern gut dargestellt reichen Beifall
erntete . Der nach Ablauf des Programms folgende n Tanz¬
unterhaltung wurde diesmal ganz besonders stark gehuldigt
und es schien bei der sehr fidelen Stimmung schon von
vornherein so , als ob sich die Bemerkung auf dem Pro¬
gramm bewahrheiten wollte : Kummsch doch vor Dag nett
ham. — Der Fastnachtdienstagveiliej in der gewohnten Weise.
Schon frühzeitig , um 11 Uhr hatte der „Liederkranz"
in der Pfeufferschen Wirtschaft sich zur Abhaltung seiner
herkömmlichen fidelen Fcühschoppensttzung zusammrngefunden,
welcher später sich noch die urgemütlichen Nachsitzungen im
„ Bären " und in der Brauerei Hauck anschlossen . Während¬
dem herrschte von Mittag an bis in die Nacht hinein auf
den Straßen der übliche Fastnachtstrubel, wozu das wirk¬
lich prachtvolle Wette : recht viel beigetrazen hatte. Neues
oder Orginelles hat jedoch die ganze Mummerei nicht ge¬

i „ Es ist ja albern , mir zu sagen, daß sie nichts von
Herrn Hammers Reichtum weiß. Ich bin sicher, wenn
Sybil und Carrie einen Mann heirateten, der zwanzig¬
tausend Pfund jährliches Einkommen hat, würden sie
die ersten sein, die das herausbrächten; also sagen Sie
mir nur nicht , daß Esther nichts davon weiß.

"

„ Dann hat wohl Sybil ganz genau gewußt, wieviel
Einkommen Herr Marcorie hatte, ehe sie sich mit ihm
verlobte," erwiderte der Major höflich, indem er sich
erhob, um sich zu verabschieden . „Ich hoffe, wir wer¬
den Sie alle Morgen in der Kirche sehen. "

Und er verließ Frau Galton , die sprachlos war vor
Zorn, wie es nur eine neidische Frau sein kann, welcher
die Worte in einem Augenblick fehlen, wo einem Feinde
gegenüber nichts als ein Glückwunsch möglich ist. Aber
trotzdem saß sie mit ihren Töchtern am nächsten Mor¬
gen in der Kirche , um die Ankunft der glücklichen kleinen
Braut in dem einfachen , weißen Mullkleid zu erwarten.
Jack Hethcote war der Brautführer, und die einzige
Brautführerin war Pussie Clare-Smythe im Rosakleid ,
mit einem gleichfarbigen Oleanderstrauß . Durch einen
Nebel von Glückstränen sah Esther die Gesichter von
Herrn von Brinvilliers und Frau Clare -Smythe, die
ihr zunickten und lächelten , wie Frau Rellie später sagte,
um ihr Mut zu machen . Kompama und die Kinder
waren auch da, vor Freude strahlend ; ebenso Frau
Beresford , deren Gesicht ganz verändert und traurig
war. Trotzdem lag auch ein Strahl von Hoffnung da¬
rauf, denn Geoffrey hatte mit einem Takt, der auch das
stolzeste Gefühl nicht verletzen konnte, ihnen die Zukunft
wunderbar leicht gemacht , und sie wollten dem jungen
Paare nach England folgen. Da waren die Slaniers
und die Herzogin von Msnilmontant, und alle sahen
sie so freundlich an , daß Esther fühlte, wie ihre zitternde
kleine Hand fester wurde, als ihr Vater sie an Geoffreys
Seite vor den Altar führte. Sie fühlte gar keine Furcht
mehr, als sie später in ihres Gatten Gesicht sah — nichts
als eine große, wurdervolle Freude.

„ O, Geoffrey, nun kann ich dir helfen, da wir
zusammen arm sind, " flüsterte sie leise, als Lady Adele
und ihr Gemahl den Trauschein Unterzeichneten. Er

faßte ihre Hand fester, und seine Stimme zitterte vor
Freude, als er antwortete :

„ Esther, mein Weib, ich habe dich getäuscht ; du
hast doch keinen armen Mann geheiratet. Frau Clare -
Smythe, bitte, sagen Sie es ihr — ich kann nicht. "

Von Rellies Lippen hörte sie die wunderbare Ge¬
schichte von der reichen Erbschaft, die ihrem Gatten zu¬
gefallen war.

„ Und nun, " schloß Rellie, „ sei keine dumme kleine
Gans, indem du enttäuscht bist oder so etwas Lächer¬
liches , denn das erlaube ich durchaus nicht. Denke, du
hast ein Jahreseinkommen , das so groß ist wie mein
ganzes Vermögen ! Es ist wirklich ganz unglaublich.

"
Esthers Augen suchten die ihres Gatten und lasen

dort nur grenzenlose Liebe und Zufriedenheit.
„Lieber Geoffrey," sagte sie einfach , „ wenn ich nur

bei dir bin, dann ist alles leicht — Armut oder Reich¬
tum .

"

Aber fern in dem kleinen Häuschen unter den Hü¬
geln von Dorset warteten zwei alte Frauen sehnsüchtig
auf das Schiff, das mit jedem Tage näher kam und
das glücklichste Paar nach Arborfield brachte , das jemals
im Dorfe gewesen war. Luise schmückte das kleine
Haus mit Fahnen und Kränzen, aber Frau von La
Perouse konnte nur schweigend mit gefalteten Händen
dasitzen und warten , wie sie schon oft im Leben gewar¬
tet hatte, bis Gott ihr den Liebling ihres Herzens wie¬
dergeben würde .

„ Geoffrey," sagte Esther, als sie zusammen über
das Verdeck schritten , ehe der „ Japan " die Mündung
der Themse erreichte . „ Geoffrey, wie glücklich bin ich !
Mir blejpt nichts mehr zu wünschen übrig. "

Er aber drückte im Schutze der Dämmerung einen
Kuß auf ihre Stirn und antwortete leise : „Du hast
recht, wir haben Liebe , Reichtum, alles ! Möge Gott uns
nur dankbare Herzen geben !"

„Ich bitte ihn alle Tage darum, " war Esthers
Antwort.

Ende .
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bracht, es lei denn der recht nette Lampionzug, der bei
Einbruch der Nacht stch im Gänsemarsch durch die Stadt
bewegte. Im übrigen war es namentlich die Jugend , die
sich durch übermütige Ausgelassenheit und großes Geräusch
auszeichnete.

+ Sinsheim , 24 . Febr. Billige Feriensonder-
-fährten . Die deutsche Touristen- Bereinigung, die ledig¬
lich den Humanitären Zweck verfolgt , Minderbemittelten
den Genuß billiger und dabei gediegener Erholungs- und
Studienreisen zu verschaffen, gibt seinen Fahrtenplan für
1914 bekannt. Unter den über 100 Gesellschafts , Familien-
und Einzelreisen heben stch folgende Sonderfahrten als
besonders preiswert hervor : Osterferien Rom 9 Tage
195 Mk. , Sommerferien Juli —August Nordland 13 Tage
250 Mk . , Nordkap 20 Tage 500 Mk. , Polarfahrt 27
Tage 600 Mk. , große Orientreise Aegypten—Palästina
26 Tage 530 Mk. Studienfahr: nach den klastischen
Stätten der Kunst und Geschichte Griechenlands 19 Tage
400 Mk., Mittelmeerfahrt 11 Tage 305 Mk. , Paris 5
Tage 90 Mk . , London 6 Tage 140 Mk. Auskunft er¬
teilt gegen Rückporto der Schriftführer Lehrer Fr. Langer,
Waldenburg (Schl.).

* Neckarbischofsheim , 21 . Febr. Der in der gestri¬
gen Bürgerausschußsttzung genehmigte Ge mein de Voran¬
schlag für 1914 sieht an Einnahmen 31502 Mk. und
an Ausgaben 60875 Mk. vor . Es sind sonach durch
Umlagen 29 373 Mk. zu decken . Der Umlagefuß wurde
von 40 Pfg . auf 38 Pfg . herabgesetzt .

d* Treschkliugeu , 23. Febr. Der Kriegervereijn
beabsichtigt anläßlich seines 30jährigen Bestehens im Juni
d. Js . eine Gedenktafel für die Feldzugsteilnehmer zu
errichten .

)( Aus Bade« , 23 . Febr. Am Sonntag den 1 .
März wird am Schluß des Hauptgottesdienstes in den
evangelischen Kirchen eine Kollekte zu Gunsten des
Badischen Landesvereins für Innere Mission
erhoben .

)( Wiesloch, 23 . Febr. Aus Uebermut hat der
Zigarrenmacher Johann Seiferling von Mühlhausen bei
Wiesloch in der Nacht von Freitag auf Samstag einen
auf Gemarkung Malsch sitzenden Strohhaufen in
Brand gesetzt und einen Schaden von 90 Mk. verursacht .
Der Täter wurde von der Gendarmerie Mühlhausen er¬
mittelt und ins Amlsgefängnis Wiesloch eingeliefert.

ue. Heidelberg, 23 . Febr. Gestern fand hier eine
Versammlung der Bezirksobmannschaft Heidelberg des
Badischen Eisenbahnerverbandes statt , in der Ver-
bandssekretär Heini - Karlsruhe die bekannten Forderungen
der Eisenbahnbeamten vortrug . An der Versammlung
nahmen auch die nationalliberalen Abgeordneten Dc . Koch ,
Krauth und Bitter teil . Der letztere erklärte , daß seine
Fraktion die Wünsche der Eisenbahner einer gerechten
Prüfung unterzogen habe. Als Mitglied der Beamten¬
kommission werde er dafür sorgen, daß die Wünsche der
Eisenbahner nach Möglichkeit in Erfüllung gehen .

nc . Heidelberg, 23. Febr . Der neue Güter - und
Rangierbahnhof wird am 2. März in Betrieb ge¬
nommen werden . Bekanntlich wurde die Eröffnung dieses
Bahnhofes schon wiederholt verschoben .

nc. Heidelberg, 23 . Febr. Auf dem Bahnkörper der
Strecke Heidelberg - Wieblingen fand heute früh 7 Uhr der
StreckenwärterJa» vollständig verstümmelten Leichen von
zwei Arbeitern , von denen die eine als die des unver¬
heirateten Heinrich Böhler von Sandhaufen erkannt wurde,
während der Name des anderen Toten noch nicht bekannt
ist . Es handelt sich um zwei Bahnarbeiter, die ihre
Arbeitsstätte am neuen Bahnhof aufsuchen wollten . Jeden¬
falls wollten die beiden einem Zug ausweichen und liefen
in den anderen von entgegengesetzter Richtung kommenden
Zug , der ste überfuhr . Böhler ist 23 Jahre alt und
wollte am nächsten Samstag Hochzeit halten .

de. WeiSbach , 23 . Febr. Von den 66 evangelischen
Bürgern unserer Gemeinde haben 64 mit 310 Seelen ihren
Austritt aus der evangelischen Landeskirche er¬
klärt, weil alle Bitten, ihnen zur Erstellung eines eigenen
Gotteshauses zu verhelfen, von der Kirchendehörde abgeschla¬
gen wurden .

Laugeubrückeu (A . Bruchsal) , 23 . Febr. Die hiesige
freiwillige Feuerwehr begeht am 20. , 21 . und 22 . Juni
dieses Jahres ihr 50jähriges Jubiläumsfest und
Dekorierung verschiedener Mitglieder für 20 - und
25jährige Dienstzeit .

bc . Schwetzingen , 24 . Febr. Als der Polizeidiener
einige hiesige Burschen, bekannte Rowdys zurecht wies , als
sie Unfug trieben, fiel einer , Georg Huber , mit einem
Prügel über den Polizeidiener Eoers her und brachte
ihm schwere Verletzungen bei . Der Rohling wurde
verhaftet .

nc. Mannheim , 22 . Febr. Wie der General- An¬
zeiger " meldet, geriet in der vergangenen Nacht im Jung-
buschviertcl der Matrose Roß mit einer Maske, die einen
Säbel angeschnallt hatte, in einen Wortwechsel. Die Maske
versetzte dem Matrosen mehrere Säbelhiebe , worauf
dieser auf seinen Gegner mehrere Revolverschüsse ab-
feuerir . Die Maske stürzte zusammen, erhob sich aber

nieder und ging dann flüchtig . Der Matrose wurde ,nachdem man ihn im Krankenhaus verbunden hatte , ver¬
haftet .

^C ‘ 23 . Febr. In einem Fremdenzim¬
mer eines hiesigen Gasthauses wurde vorgestern ein lediger
Fuhrmann aus Bmgen am Rhein besinnungslos in seinem
Bette aufgefunden . Da der Gashahn an der Lichtanlage
geöffnet und das Zimmer mit Gas angefüllt war , liegt
zweifellos Gasvergiftung vor . Der Bewußtlose wurde
nach dem Krankenhaus verbracht.

Karlsruhe , 23. Febr. Im ganzen Schwarzwald ist
heute nacht anhaltender Schneesall eingetretrn . Die

Temperatur sank von -s- 11 Grad auf — 2 Grad . Der
Neuschnee liegt bis 10 Zentimeter hoch.

nc . Pforzheim , 24 . Febr. In Mühlacker wurde die
Brauerei Hof durch Feuer größtenteils zerstört . Der
Schaden wird auf 40 000 Mk. angegeben. Die Wirtschaft
blieb erhalten , dagegen ist die eigentliche Brauerei mit vielen
Fahrniffen zerstört worden .

de . Niefer«, 24 . Febr. Am 25. November v . Js . ,
abends 9 . 30 Uhr wurde der Stationsarbeiter Christian
Ziebold in Niefern beim Ueberschreiten der Gleise von der
Lokomotive eines von Pforzheim kommenden Zuges
erfaßt und in das andere Gleis geschleudert, auf dem
ein von Mühlacker kommender Zug einfuhr . Ziebold
wäre von diesem überfahren worden , wenn der Metall¬
drücker Otto Schneider aus Pforzheim ihn nicht unter
Nichtachtung der Gefahr noch rechtzeitig zur Seite gezogen
hätte. Schneider mußte stch , um nicht selbst überfahren
zu werden , mit dem Geretteten zwilchen den beiden Zügen
zu Boden werfen . Für diese tapfere Tat hat jetzt die
Eisenbahndirektion in Karlsruhe Schneider ihre wärmste
Anerkennung ausgesprochen und ihm eine Geldbelohnung
von 50 Mark als äußeres Zeichen dieser Anerkennung
überwiesen .

Obertsrot (Murgia !), 23. Febr. Bei der Papier-
und Pappenfabrik ereignete stch am Samstag abend ein
tötlicher Unglücksfall . Ein Arbeiter aus Reichcn-
thal, Vater von 8 Kindern , der nach der Kanalschleuse
geschickt worden war, um einen Schieber zu schließen , glitt
aus , stürzte in den Kanal und wurde aus diesem in die
hochgehende Murg getrieben . Die sofort angestellten
Wiederbelebungsv . rsuche blieben leider erfolglos .

Offeuburg , 23. Febr. In der Offenburger Zeitung
erläßt der Ortsausschuß der Zentrumspartei folgende
„ Aufforderung" : „ Der Ortsausschuß der Zentrumspartei
zahlt demjenigen, welcher über die von Stadtvikar Wünsch
im Offenburger Tageblatt geschilderte Reoolverschießerei
vor seiner Wohnung in der Poststcaße der Behörde An¬
gaben macht, welche zur Bestrafung des Täters führen ,
den Betrag von 100 Mark . "

de . Wolfach , 23 . Febr. Beim Verladen von zwei
Eisbären eines zurzeit hier weilenden Zirkus , gelangte
eines der Tiere ins Freie und ging in der Richtung gegen
Kirnbach durch. Zwei Wärtern gelang es später , mit
Hilfe einiger beherzter Männer das Tier wieder einzu¬
fangen . Verletzt wurde niemand .

de . Fnrtwange« , 24 . Febr. Am Fastnachtdienstag
waren 70 Jahre verstrichen, seit stch in der Nähe von
Furtwangen bei Neukirch das schwerste und unseres W .ssens
auch einzige Lawinenunglück im Schwarzwald ereignete .
Am 24 . Februar 1844 nachts löste sich oberhalb des an
der Bergseite bei Neukirch damals belcgenen Königenhofs
des Hofbauern Martin Tritschler eine größere Schnee¬
masse , die als Lawine mit solch furchtbarer Gewalt zu
Tal fuhr, daß der große Hof mit allen seinen Jnsaßen
und Vieh etwa 300 Fuß seitwärts geschoben und dann völlig
verschüttet und zertrümmert wurde . Von den 24 Be¬
wohnern des Hofes fanden 17 den Tod , außerdem fast
sämtliches Vieh.

ne . Oberrotweil , 23 . Febr. Am Freitag wurden
im Gemeindewald Büchsenberg beim Holen von Holz
blühende Schlüsselblumen angetroffen .

de . Konstanz, 24 . Febr. Die Wahl des Bürger¬
meisters Dietrich - Kehl zum Oberbürgermeister
darf als gesichert betrachtet werden. Wie verlautet, wird
Bürgermeister Dietrich die voraussichtlich auf ihn fallende
Wahl annehmen .

Verschiedenes .
Ein heftiges Gewitter in der Pfalz .

Ludwigshafen a . Rh . , 23 . Februar . Am Samstag
abend entlud sich über den größten Teil der Pfalz ein
heftiges Gewitter mit teilweise wolkenbruchartigem
Regen , der stellenweise mit Hagelschlag verbunden war .
Namentlich in der Westpfalz war der Regen so stark,
daß Straßen und Wiesentäler unter Waffer gesetzt wurden.

Einer der sicher gehen wollte .
Mühlacker, 21 . Febr. Im benachbarten Oeschelbronn

beging der 28 Jahre alte ledige Goldarbeiter Friedrich
Gold er er auf eigentümliche Weise Selbstmord . Er
hängte sich auf dem Felde an einem Baum auf und
erschoß sich zugleich . Wie verlautet , soll er die Tat be¬
gangen haben, weil ihm eine Vernehmung durch den Land¬
jäger bevorstand .

Presse und Publikum .
Vaihingen a . Enz , 23 . Febr. Der Enzbote hat in

letzter Zeit heftige Angriffe erfahren , weil er — offenbar
aus guten Gründen — die Aufnahme eines Eingesandt
verweigerte . Gegen die Angriffe setzt stch der Verlag des
Blattes wie folgt zur Wehr : „ Ob ein Artikel zur Auf¬
nahme in die Zeitung geeignet ist oder nicht , entscheidet
stets die Redaktion des betreffenden Blattes . Mancher, der
unfähig ist, einen sachlichen Artikel zu schreiben , hält stch
für ein großes Licht und schimpft , wenn der erfahrene
Redakteur nicht zur gleichen Ansicht gelangt . Das Papier
solcher Artikel würde aber nicht selten besser an jenen
stillen Orten verwendet, welche als organischer Uebergang
zur Landwirtschaft bezeichnet werden können.

Vergiftungsfälle in Kasernen .
Stuttgart , 23 . Februar. Beim Trainbataillon

Nr . 13 in Ludwigsburg sind 31 Mann an Vergiftungs¬
erscheinungen erkrankt . Die Ursache der Vergiftungen ist
noch nicht einwandsftei aufgeklärt .

Berlin, 23 . Febr . Nach dem Genuffe von Schellfisch
erkrankten im Garde - Trainbataillon 23 Mann
an Vergiftungserscheinungen . 7 wurden nach dem Gar-
nisonslazarett gebracht während die übrigen in der Kaserne
bleiben durften . Heute mittag waren die meisten wieder -
hergestellt.

Föhn sturm .
Bern, 23 . Febr. Aus allen Tälern am Nordfuße

der Alpen wurden gestern abmd die heftigsten Föhn »
stürme gemeldet . An manchen Orten wurden die
Dächer der Häuser aufgehoben und die Kraftleitungen zer¬
stört. Der Schnee schmilzt bei 20 Grad Celsius rapide.
Ein eigenartiger Unglücksfall hat stch bei Kandersteg er¬
eignet . Als ein Eisenbahnzug gegen 4 Uhr nachmittags
in das Nordportal des großen Lölschbergtunnels einfuhr,
warf der Sturm zwei Wagen in der Mitte des fahrenden
Zuges um und sielen auf das Nebengeleise. Von den
Passagieren wurde einer getötet und zwei verletzt. ES
handelt stch um einen Lokalzug, der zweiachsige Wagen
führte . Der heftige Sturm erschwerte die Rettungsarbeiten.

Dynamit - Attentat im Bischofs - Palais .
Debrziu , 23 . Febr. Die Residenz des Bischofs

des neu errichteten griechisch - katholischen Bistums Debrzin,
Dr . Mikloffy , wurde heute vormittag 11 Uhr durch 3
Dynamit - Patronen in die Luft gesprengt . 3 Personen
wurden gelötet, der Vikar des Bischofs, sieben wurden
schwer verletzt. Der Bischof unter dessen Schlafzimmer
die Hülsen von 3 Dynamit- Patronen in dem vollständig
zertrümmerten Hause gefunden wurden , ist infolge seiner
Abwesenheit der Katastrophe entgangen .

Brandstiftung .
Heinrichsberg (Oberösterreich) , 23 . Febr. Hier sind

zwei Bauerngüter abgebrannt , wobei zwei Knechte in
den Flammen umkamen . Als einer der abgebrannten
Besitzer, der Bauer Gcoisz . der Brandstiftung beschuldigt
wurde , gestand besten Frau ein, daß sie den Brand
gelegt habe.

Die Ahnung des Mörders .
Sa « Rem» , 21 . Febr. Albert Wolff aus Stutt¬

gart, der den KaufmanSigal aus Leipzig im Automobilermor¬
dete und jetzt in San Remo im Gefängnis interniert ist,
weckte, ohne daß er wußte, daß seine Mutter durch
Hinabstürzen aus dem vierten Stock Selbstmord verübt
hatte , in der Nacht nach dem Selbstmord die Gefängnis¬
wärter . Als diese herbeieilten, hörten ste ihn verzweifelt
schreien : „ Meine Mutter ist tot " . Nach dieser Nacht
wurde Wolff wahnsinnig vor den Untersuchungsrichter ge¬
bracht. Dieser ließ ihn von Dr . Stein untersuchen und
da der Arzt feststellte, daß keine Simulation vorlag, wird
Wolff in das Verbrecher-Irrenhaus nach Montelupo ge¬
schickt werden . Elsa Keller, Wolffs Frau, wird in Freiheit
gesetzt.

Ein Orkan .
Paris , 22 . Februar . Wie aus Lyon gemeldet wird,

hat daselbst ein Orkan großen Schaden angerichtet ;
namentlich auf dem Platze der künftigen internationalen
Ausstellung für Slädtewesen wurden zahlreiche vor kurzem
in Angriff genommene Bauten zerstört . Der angerichtete
Schaden beträgt über eine Million . — Auf dem Flugfeld
von Bron wurden sechs Schuppen mit sämtlichen darin
befindlichen Flugzeugen vernichtet.

Unwetter in Frankreich .
Paris , 23 . Febr. Der Sturm fährt fort zu wüten .

In vielen Gegenden haben Wasserhosen und Hagel -
schlag schweren Schaden angerichtet. Im Departement
Vendee hat das Meer die Küste schwer beschädigt . Auch
das Mittelländische Meer hat Verheerungen angerichtet .
In der Gegend von Toul haben ebenfalls Stürme statt-
aefunden . In einem Dorfe sind die Kirche und 80 Häuser
beschädigt worden .

Ein französischer Panzerkreuzer gescheitert .
Toulon , 23 . Febr. Die Präfektur hat heute vor¬

mittag die Nachricht erhalten , daß der Panzerkreuzer „ Waldeck-
Rousseau " im Golf von St . Juan , wo die Flotte stch
augenblicklich befindet, gescheitert sei . Zwei Schlepp¬
dampfer sind zur Hilfeleistung abgegangen.

1300 Menschen nirdergemetzelt .
Peking , 21 . Febr. Bei der Plünderung Liuantschaus

am 29 . Januar durch Räuber unter Führung des „Weißen
Wolf" wurden von diesen 1300 Männer , Frauen und
Kinder niedergemacht . 25000 Mann starke Truppen
nähern stch jetzt dem befestigten Platz des „ Weißen Wolf"
bei Tschangyang in Kwantung, wo 2000 Räuber weilen ,
von denen vie Hälfte mit modernen Gewehren bewaffnet
ist . Man meint, daß die zur Bande des „ Weißen Wolf"
gehörenden Räuber den Mittelpunkt für einen neuen Auf¬
stand bilden werden, wenn nicht die Gelegenheit benutzt
wird, ste auszurotten. Die Truppen zeigen jedoch eine
starke Abneigung gegen einen solchen Angriff.

Wetterbericht .
Im Nordoken entwickelt stch Hochdruck mit Ostwinden , die

allmählich über ganz Deutschland stch ausbreiten werden , auch
über Süddeutschland. Diese Ostwinde werden kalte Luft herbei¬
führen und dadurch trübes Wetter veranlaffen; damit wird zunächst
kühle, nachts sogar etwas frostige Temperatur , jedoch kein wesent¬
licher Niederschlag verbunden sein .

Marktberichte .
Sinsheim , 24 . Febr. Dem heutigen Schw einemarkt

waren 24 Milchschweine und 00 Läufer zugeführt. Die Preise
waren für Milchschweine 25—40 Mk. per Paar .

▼«rleüit da ---te, reine, Gesicht, rosiges, jugendirisekes Aussehennad ssa blendend schöner Teint. — Alles dies erzeugt die echt .

SteckenpferdSeife
I-Eearnückaeife ), von Bergmann 4 Co .t Rädchen!*4 Stück 50 Pfg . Ferner macht der Cream „ Dad «a M (Lilienmiich -

Gream) rote and spröde H&at weiß und ummetwcich . Tube 50 Pfg.
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Stamm- und Nuhholzversteigerung .
Die Gemeinde Daisbach versteigert am Damstag den 28 .ds . Mts .» nachmittags 2 Uhr in den Gemeindewaldungen Kaut-

schoff und Raugrund 48 Eichen I . bis IV. Kl. mit 27,83 Fm . , 13
Buchen II . und IV. Kl . mit 9,71 Fm . , 22 Forlen II . bis VI. Kl.mit 9,27 Fm . , 11 Lärchen V. und VI Kl . mit 3,09 Fm . , 1 Hain¬buche mit 0,54 Fm . , 2 Erlen mit 1,40 Fm . 2 Akazien mit 0,71 Fm .
Zusammenkunft beim Rathaus .

Bürgermeisteramt : Schmitt .
Glasbrenner .

Wimpfen . Brennholzverkauf .
Mittwoch , de« 25 . «nd Donnerstag , de« 2 « . Febr .,

je vormittags 10 Uhr anfangend , kommen im Forstwald DistriktKohlhütte rc. mit Borgfrist bis 1 , Oktober l . Js . zur Versteigerung :
229 Rmtr. buche Scheiter ,153 „ eiche „ (wor . 53 Rmtr.

Nutzholz, meist Rundscheiter, 1,75 lg .)154 Rmtr . buche und eiche Knüppel ,1400 Wellen „ „ „ Reisig ,159 Rmtr . „ „ „ Stöcke.
Zusammenkunft an beiden Tagen in Helmhof .

Die Nntzscheiter kommen am 1 ., die Bnchescheiter meistam 8 . Tage zur Versteigerung.
Wimpfen , den 17 . Februar 1914.

Gr . Bürgermeisterei Wimpfen : Bornhäußer .

Franenverein Mannheim .
Haushaltmgs - und Koch schule.

Unter dem Protektorat I . K . H . der Großherzogin Lüste 2 halb¬jährliche Hanshaltungs Kurse, beginnend am 1 . März undI . September . Bierteljährl . Kochknrfe beginnend am 1. März ,I . Juni , 1 . September , 1 . Dezember . Internat und Externat.
Ausführliche Prospekte durch die Vorsteherin , Mannheim , Ij 3 , 1.

4
Frauenleiden

arznei- und operationslose Beratung und Behandlungnach Thure -Brandt .
Natur - und Lichtheilverfahren

schwedische Heilgymnastik .
Frau Dir . Hch. Schäfer

I
ausgebildet von Dr. med. Thure -Brandt .

MANNHEIM PW - nur N 3, 3 - WH Telephon 4320.
Sprechstunden : 2V« bis 5 Uhr nur Wochentage.

Stjkdt . nbv . unter Staats *
aufsioht stehende

Höhere

Handelsschule Landau (Pfalz)
für Schüler von 11—20 Jahren .

26 Einjährige.

II. lalfir. Hanielstae
Schul - u . Penslonatsriume in Imposanten Neubauten
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet Direktor A. Harr .

Neuauf nahm a
cO . April I9l4 .

Weinkarten
Speisekarten 1^5

Papierservietten
von einfachster bis hochfeinster Aus-
flhniflg liefert rasch und billig die

Q. Becker?^ Buchdruck« *«
Sinsheim beim Bahnhof.

Mriiltt Mksveml!.
Heute Abeud S Uhr Sitzung

des erweiterten Ausschusses im Gast¬
haus „znm Bären " .

Srötnlliijitr Irnige
der das Lackier - «nd Tüucher -
handwerk erlernen will, kann in
die Lehre treten bei Wilhelm
Scheide ! , Lackier- u. Tünchermstr .
Sinsheim.

Daselbst auch eine

Wohnung
zu vermiete « .

Eine schöne

Wohnung
mit 3 Zimmern nebst Zubehör ist
an ruhige Leute sofort zu ver¬
mieten . Zu ersr . unter Rr . 278
bei der Expkd . d . Bl .

Wohnung
3 Zimmer und Zubehör auf 1 .
April zn vermieten . Zu er¬
fragen u . Nr . 246 bei der Exp . d . Bl .

MtMn Zliiigk
kann das Maler - und Tüncher -
Handwerk gründlich erlernen .
(Mit Kost und Wohnung ) .

Carl Schmitt , Heidelberg
Maler- u . Tünchermstr . , Anlage 46.

Klliul entlaufen
Dobermann, schwarz mit langen
Ohren , auf den Namen Max hörend.
Abzug , bei Karl Hutter, Haffelbach .

1

zu verkaufen Zu erfragenunter
Nr . 231 bei der Exped. ds . Bl .

Donnerstag eintreffend empfehle:

ltbMW Schkllßschk
„ Miau
. Mfiidit
. cffllfrtlt

zum billigsten Tagespreis.

wilh . Scheeder .

Haben Sie Batten?
Dann machen Sie auf jeden Fall einen
Versuch mit dem berühmten Ver¬

tilgungsmittel für Nagetiere

Rattentod flST )
Vorrätig in Kartons ä 50 Pfg. in der

Apotheke in Sinsheim.

I Ziehung
unwiderruflich

schon 7 . März.

Crosse Badische
Säuglings - Fürsorge

Geld-Lotterie
2327 Geldgev. ohne Abzug

27000 M.
1. Hauptgewinn bar

lOOOOM
326 Gewinne bar :

lOOOOl
2000 Gewinne bar :

70001
I aea h t llk 11 Lose 10 Hk.
LOSE ■ l Fifi . (Porto n. Liste

1 30 Pfg .) empfiehlt Lotterie -Untern .
J . Stürmer
Strassbnrg i. E. Langstr. M und
Filiale Kehl a. Rh . Hauptstr. 47 .

I

■

I

1 (Tfljfcniit Win
rr
♦♦rr
♦♦r
rr

beziehen seit Jahren ihre Fahrräder , Zu¬
behörteile, Gummi re. nur vom

Fahrrad -Haus Carl Baer
Mechauikermeister

Heidelberg , Bismarckplatz . Sinsheim a E , Hauptstraße
Telefon 2007. Telefon 88.

Ueber die Saison 4—500 Fahrräder . 5—6000 Schläuche und Mäntel
in allen Preislagen . Modelle von 10 erstklassigen Marken der Welt.
Luftschläuche von Mark 1.65 an. Laufdecken von Mark 2 .20 an, Gebirgs-

decken von Mark 3 .56 an.
OMO »e »e ee »»e »»»»e e e ee »ee eo e eM »a »eHHO »»

Auf unser« Kontor
findet ein junger Mann mit guter Schulbildung eine Lehrstelle .

G . Becker'sche Buchdruckerei .

?ilo
Das feinste Mittel zum
Glänzendmachen der
Schuhe und des Leders .

Das
seit Jahren berühmte
Schuh- und Lederfett .

Alleinige Herstellerin : Pilofabtik Mannheim .

RheinischeCreditbanh
UlredeplatzEieideibergbudwigsplatz

von Wertpapieren
Hn- and Verkauf
Hafbewabrang and Verwaltung
Vermietung v. Stahlfächern in feuerfesten Gewölbtn
Eröffnung von Krediten
Entgegennahme von Bareinlagen jur Verzinsung
Kusstellen v. Kreditbriefen u. Schecks auf alle Länder

Hnnabme von Spareinlagen - -
unter günstigsten Zinsbedingungen

SparsameFrauen
slrickefeSfernwolle
[ detenieMheit garantiert dieser |

5*00 «^

[ auf jedem Etikett und Umband
I und dieAufschrift Fabrikal der
[StcmwollspiRnerBAirona 'Sa&fEnfMj

TteuQeit'iHatabörftem
Aus reiner Wolle hergestellt
nichtdnlaufend :: nicht filzend.
DasBeste gegenSchweif
eea^^ Qualitäten eaa

AufWunsch Nadiweis von Bezugsquellen

Färbezu Hause

nur mit echten
Heihnanris Farben
Schutzmarke : fuchskopf im Stern.

JiriAlfer
ist man empfindlich. Rasch
ist eine Erkältung da, und
die Stimme ist öfter belegt
und heiser als frei. Das
lästige Gefühl der belegten
Stimme vergeht, sobald man
ein paar Wybert - Tabletten
zu stch nimmt , die immer zur
Hand sein müssen und in allen
Apotheken1 Markpro Schachtel
kosten . Bei Eikältung lindern
sie den Hustenreiz und bringen
den Katarrh schnell zum
Schwinden .

Redaktion: H. Becker ; Druck und Verlag : Gottlieb Becker'sche Buchdruckerei in Sinsheim .

00
00

00
00

00
00

00
00

00
00

00
00

00


	[Seite 121]
	[Seite 122]
	[Seite 123]
	[Seite 124]

